
Männliche Autorität
Mai 28, 2011
Zwei junge Männer, welche vor der Ehe etwas Angst haben, baten
mich kürzlich um eine Anleitung dafür, wie Männer echte Männer
sein  sollen.  Sie  stießen  einen  regelrechten  Hilferuf  aus:
„Wann sollen wir freundlich, wann fest im Umgang mit Frauen
sein? Wir wissen es einfach nicht mehr.“ In der Vergangenheit
beantwortete der gesunde Menschenverstand den meisten Männern
diese Frage. Doch heutzutage hat die liberale Propaganda die
Autorität generell so stark untergraben, daß das Problem ihres
Einsatzes in der Ehe ein Grund dafür sein dürfte, daß viele
junge Leute lieber nur zusammenleben, anstatt zu heiraten.
Zwar stellt der folgende Text keine Anleitung dar, doch dürfte
er den zwei Musketieren immerhin die Richtung weisen.

Der Hl. Paulus sagt: „Daher beuge ich meine Knie vor dem Vater
unseres Herrn Jesus Christus, von dem jede Vaterschaft im
Himmel  und  auf  Erden  ihren  Namen  hat“  (Epheser  3,14–15).
Anders formuliert: Jede Vaterschaft respektive Autorität unter
den Geschöpfen Gottes fußt auf und entstammt der Vaterschaft
und Autorität Gottes. Dostojewski läßt einen seiner Charaktere
sagen: „Wenn Gott nicht existiert, dann habe ich keinen Grund,
Offizier zu sein.“ Es leuchtet daher ein, wenn die Menschen
Gott aus ihrer Gesellschaft jagen – und heute wird er aus der
ganzen  weiten  Welt  gejagt  –,  so  wird  jede  Autorität
grundsätzlich untergraben. Im einzelnen Menschen wird daher
die Vernunft die Leidenschaften nicht mehr lenken können, in
der Familie wird der Vater den Haushalt nicht mehr steuern
können, und im Staate wird scheinbar Demokratie als einzig
legitime Form von Regierung angesehen, was sie in der Tat gar
nicht ist.

Wer  allerdings  das  tägliche  Leben  genau  beobachtet,  wird
zugeben müssen, daß in der Familie die Männer stärker als die
Frauen die Vernunft gebrauchen, während die Frauen bei der
Intuition und bei den Gefühlen stärker als die Männer sind.
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Falls  Sie  das  bezweifeln,  so  schauen  Sie  eine  beliebige
Situationskomödie an. Die Gefühle haben ihren rechten Platz im
Leben, und man verpönt sie – und die eigene Ehefrau – stets
auf eigene Gefahr. Die Gefühle jedoch kommen und gehen, und
sie sind unbeständig. Daher helfen sie zwar beim Handeln, aber
nicht  auf  verlässliche  Weise.  Wenn  vielmehr  die  Vernunft
erkennt,  was  objektiv  wahr  und  gerecht  ist,  so  wird  sie
dadurch gefestigt, daß das objektiv Wahre und Gerechte über
dem Einzelnen und seinen Gefühlen stehen. Aus diesem Grund
kann  die  Vernunft  zwar  auf  die  Gefühle  hören,  muß  sie
allerdings beherrschen. Deswegen verfügen Männer ihrem Wesen
nach  über  eine  natürliche  Autorität,  welche  nur  in
Ausnahmefällen den Frauen zukommen kann, die andere Qualitäten
besitzen. Daher ist der Mann das natürliche Haupt der Familie
und im Zuhause, während die Frau das natürliche Herz ist.

Der Liberalismus, welcher die moderne Welt beherrscht, löst
allerdings jedweden Sinn für das objektiv Wahre und Gerechte
auf. Dadurch raubt er das Objekt der Vernunft, sowie ihren
objektiven Anker in der Wirklichkeit oberhalb und unabhängig
vom  vernunftgebrauchenden  Subjekt.  Der  Liberalismus  trifft
also die Männer härter als die Frauen, weil die Vernunft das
Vorrecht der Männer ist, während die weiblichen Instinkte der
Frau nicht von der Vernunft abhängen. Aus dem gleichen Grund
untergräbt der Liberalismus die männliche Autorität, weil sie
abhängt von der Ausrichtung der Männer an dem, was über ihnen
ist:  letztendlich  an  der  göttlichen  Wahrheit  und
Gerechtigkeit. So verkommt jede von Gott gelöste Autorität zur
Willkür.

Ihr Jungmänner, strebt beim Umgang mit Männern oder Frauen
danach, wahrhaftig und gerecht zu sein. Bittet Gott um die
nötige Hilfe, die Wahrheit und Gerechtigkeit zu erkennen in
einer  Welt  voll  der  Unwahrheit,  Ungerechtigkeit  und  des
willkürlichen  Mißbrauchs  von  Autorität.  Handelt  dann  nach
Eurer Erkenntnis und Ihr werdet Eure männliche Autorität von
oben  wiederaufbauen,  inmitten  einer  von  unten  sie



untergrabenden Welt. Kurz gesagt: „Suchet zuerst Gottes Reich
und  Gerechtigkeit,  und  dies  alles  wird  euch  dazugegeben
werden.“ (Matthäus 6,33).

Kyrie eleison.


